
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 17

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9lr. 17 SKuftr. fdjttieij. ©rtnb)u.=3cttmtß (Di-gaii für bie offtjiellen ©ublifationen beb Sdjroeijer. (Seroerbeuereinë) 273

SUbeite- ttttfc $iefevittt0$äbevttragmtget(+
(âîmtlid); DrigmakURtttethmgen.) Marfjbtucr oevSoten

IReubaii beé ©ertoaltiinsjëgebâu&eê beb ©auamteg II am ©eateit»

fllati ifiirtdi. Sieferung be'§ SUdobiltarë an ©offmann & §aufen
in 3ürid) V, ©. Aeumaier in Rürid) IV, ©rombeijj & SCBerner in
3ürid) II, ©. Wartung in 3"rid) V, SC^eop^tl ©innen in 3ürtd) V,
©innen & (Sie. in 3ürid^ V, Karl ©efs in 3ürid) I unb 911.

SUerfclufft in 3üri^ I.
©rftellung ber èelfnffoirë auf ben Stationen ber neuen ®af)ii=

linie ®dontreuf=31ernero6crlanb an Senj & (Sie., 9lad)foIger non
©affauatioQfelirc & Sie., ^nftaHation§gefct)äft, S3afel.

Sie SRaitrer» nnb Stciiibaucratbciten p einet Suppe auf ber
SRorbfeite beb ïljentccb in ©cm an g. S3ürgi & ©o^n, Saumeifter,
Sänggaffe, Sern.

Sie iUdalerarbeiten in ber Eirdje unb Slnftalt iHatljanfen an bie
9JtaIermeifter ©mil 2en;tltnger, f^rj. ^jof. @nb, 3- 91. Senj nnb
2S. (Sourooifter, aUe in Sutern.

©Anlbaub=9leuban ©uodjg (llntermatbcn). Sie gtifiallation
ber Sßtffoir= nnb (SIofet=@inrid)tmtg an 8enj & (Sie., ïiactjfolger
«on ©affauant»3felin & Sie., Qnftaüationbgefdjäft, Safel.

©uebene SRiemenbäbeu im ©dutlbaufe ©ud)b (Biirid)). SSlittb»

boben an Schreiner SJiaurer, 93ucf)§ ; tKiemenbbben an ÏTieier in
Dberroeningen.

grfteUung eineb utcrpläpigctt öffentlichen £elbiffoirb in ftraucn»
fclb an ßenä & Sie., 9îadjfoIger non S<*ffaoant=3ftIin & ®te.,
QnftaUationggefdjaft, Safel.

fêteïtrifcbe ©elenchtungbanlagc in ber Cberaargauifrfjcn Armen»
Ocrfjflegungbanftatt im Settenbiibl ju SSieblibbadj. ©rimärleitung,
îranbfornterftation, ©erteitungëneÇ unb ©auê^tiftadationen an
SR. ©. SRitter, Ingenieur, ©runtrut.

Sieferung bon 10 9lr0citbfd|nltifdicit fiir £bcr=Siggtittfjal an
©bmuttb 9Reier, Sdjreiner, in Éieben.

Aeubau einer Sdjcmte fiir 3. ©ubmann, ÜRouteur, £6erloangen
(Sburgau). 9Raurerarbeü an S. fiojsia in fjifdjingen ; 3immer»
arbeit an ©ugentobler in fjifdjingen.

SReubebadjung beb Eirditnrmbelmeb in ©idcmil. ©ämtliche
9lrbeiten an Albert 9Beber, Sectermelfter, Stieberujroil (@t. ©all.)

Sieferungeit in SReubauten fiir ©. Bicgler, ©rüttelt, ©nrgborf.
5 ftod)i|erbe unb ca. 40 Defen an bie 91. ®. Dfenfabrit Surfee;
ßlofet§= unb Sabeeinridjtungen an 9Roeri & Sie. in Sutern.

Sie iRcunnterfchinbelung beb Eäfercigebäubeb ber RäfereigefelO
fchaft bon Sonrtebon & Souffiberle an Sadjbecter Subroig Sula
in ©urroolf bei 9Rurten.

Srftettung bon 47 Satoinenmauem ant ©itrfdjcn ob ©nbennatt
unb bon 39 l'atnincnntauern am Sodibcrg ob iliealb an 9Ralnati,
9Raurermeifter, 9lnbermatt, unb ©rema Srioelli, ©ofdjenen.

ycrbnubotucfciu
©ipfcrftretï Safel. 8n Anbetracht ber langen flauer

beg (Gipferftreifeg ffat ber Sßräftbent beb fdhtôeijerifdhen
Maurermeifterüerbanbeg fein Sureau uttb eine Anzahl
Vertreter beg Ijiefigen Saugewerbeg auf ben 22. bieg

ju einer Sefpredjung in bie fRebleutenjunft eingelaben,
um ben (Gipjermeifiern (Gelegenheit ju geben, [ich über
bie Sage augjufprechen. @g waren Sertreter beg Sau»
meifteröerbanbeg unb Sertreter beg gimmer» unb
Sdhreinerhanbwerfg anwefenb.

9Ja<hbem bie (Gipfermeifter über bie (Gefliehte beg

attueOen (Gipferftreifg berichtet, waren aUe Slnwefenben
non bem torreïten Sorgehen ber ÜWeifter überzeugt.
Sowohl bag Sureau beg ßenttaloorftanbeg beg j^wei=
jerifdhen SaumeifterOerbanbeg, alg bie anwefenben Ser=
treter beg Sauffanbwerlg erllären fidh folibarifdh mit
ben (Sipfermeiftern unb ïonftatieren, bafe le^tere ihre
^ßflidht boll unb ganj erfüllt haben.

SBenn fté troi ben fdhledhten geiten ftatt gr. 5. —
gr. 5.20 big gr. 5.50 für einen tüchtigen ©ipfer
offerieren, fo ift bag ein grojjeg (Sntgegenfommen, weldheg
alle guten (Gefeflen mit greuben annehmen werben.

®ah bie ftreifenben Slrbeiter immer wieber auf einem
a/iinimallohn bon gr. 5. 50 beharren, beweift, bah nidfjt
bie eigentlidhen ©ipfergefeDen, fonbern frembe ©lemente
unb untüdhtige (Gipfer ben Streit infjeniert unb weiter»
geführt ha&em

Dag Sureau beg jehweij. Saumeifierberbanbeg.

fölaurerftreif in 6h«t'- 3m (Gro|en Stabtrat würbe
bon Sertreiern beg ©ewerbeftanbeg eine Sntcrpeüation
angetünbigt über bie läffige Haltung ber ftäbtifdEjen
Solijei gegenüber 2lu§fd)reitungen ber ftreifenben
SKaurer, bie arbtiteube Äbücgen bebroljen, befchimpfen
unb mihhunbeln.

— 20. Suli. 3u Sachen beë fOtaurerftreifg in ©hm-'
hat bie Regierung auf erfolgte ©iugabe hin baê ^rei§=
amt Sh"t' aiigewiefen, fofortige Unterfudhung unb 2lb=

urteilung borjuuehmen, fowic baS fantonale
bureau beauftragt, gemeinfam mit ber Stabtpolijei ba§
Dreibeit ber Streifenben gu übertb'adhen unb jebe utt»
berechtigte Slrbeitêl)mberung f ofort bem Sreiêamt git
melben uttb in flagranti fchulbig Sefunbene gu Oer»

haften.
fölaurer- unb ^anblnngerftrei! in î>c• ^onb8.

Der Sermittlunggüerfudh ber §attbelgfammer in Sadhen
beg 9Kaurer=$anblangerftreilg ift gefdheitert; bie Ser»
fammlung ber Streifenben hot bie fßropofitionen ber
Arbeitgeber üerworfen. Der Streif bauert fort. ®g
geht bag (Gerüdht, bie ÜKeifter anberer Srandfjen beg

Saugewerbeg werben ihre SBertftätten fliehen, weil
fte in ihrer Arbeit aufgehalten finb. Somit ftänbe ein
(Generalftreif in Augft^t. 3m übrigen heerfti^t boü»
fiänbige fftuhe.

Maurer- unb .^anblangerftreif in 6hnu£*&f'§<mb§.
Am 18. 3uli ha&en bie Maurer unb ^anblanger bie
Arbeit eingeteilt. @in Demonftrationgjug mit Drommler
unb brei gähnen mit ungefähr 800 Deilnehmern burdh=

jog bie Ströhen ju ben Sauplä|en. ®g hetrfdht über»
all öollftänbige fRuhe.

IJn'fdjU&etuö.
Sont Simplon. greitag ben 15. 3uli fuhr ber erfte

3ug auf ber Sinie 3felIe=Domo b'Dffola, ber big gut
Münbung beg Simplontunnelg gelangte. Der Dag
würbe üon ben Arbeitern feftlidh gefeiert.

Der Streif ber Dunnelarbeiter ant Sitten hat fich
auch auf bie ÜRorbfeite auggebehnt. Dro^bem bie Ar»
better bor acht Dagen mit Mehrheit befchloffen haben,
an bem Streife ber Äaltbrunner Arbeiter fidh nicht ju
beteiligen, ift Montag Morgen bon einem Deite bie
Arbeit eingeteilt worbeit uttb am Abenb ift ber (Ge»

famtftreif aitggebrodhen. Die rote gal)ite würbe eut»
faltet unb bie Arbeiter ftefjen in Scharen, eifrig fpredhenb,
boch ruhig beifammen. Agitatoren bon Äaitbrunn fotleu
ben Streif berurfadht haben.

SBie bie Sfaltbrunner, berlangen auch bie SBattwiler
Mineure achtftünbige Arbeit bei ungefähr gleichem
Dageêberbienft, wie bisher bei 11 Stunben. Die Unter»
nchmuug, für bie ©err 3ngenieur Ißalaj aitS Saufanne
am Stahe ift, geben ft nicht nachzugeben unb betrachtet
bie Streifenben alê entlaffen, menu fie nicht freiwillig
wieber jur Arbeit jurüeffehren. Dafj für bie Mineure
fpäter ber Achtftunbentag eingeführt werben müffe, be=

ftreiten fie nicht; aber jefct laffen fie fidh baê noch nicht
abzwingen, ba nach borgenommener Sjpertife bie Suft»
bert)ältuiffe im Sdhadhte infolge fortwährenber ^afuhr
frifcher Suft ganj günftige feien. Auch bie Sol)uber»
häituiffc feien feine ungünftigen, ba ein Mineur ohne
Srämien auf jirfa gr. '4. 50 Dagloljn ju ftehen fomme.
gür baS, wag über baS beregnete Mafj hiuauS ge»
fprengt wirb, erhalten fie Srämien, bie auf bie Arbeits»
ftunben berechnet werben, unb ba namentlich baS
Material auf ber SBattwiler Seite jitm Sprengen ein
güuftigeS ift, fo finb bie Daglöhne burdh biefe Prämien
auf 6—6 gr., ja fogar bis 7 gr. geftiegeu, fo ba^ bie
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ArVeits- und Kieferungsüdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Neubau des Verwaltungsgebäudes des Bauamtes ll am Beaten-
platz Zürich. Lieferung des Mobiliars an Hoffmann à Hansen
in Zürich V, G. Neumaier in Zürich IV, Brombeiß à, Werner in
Zürich II, H. Härtung in Zürich V, Theophil Hinnen in Zürich V,
Hinnen à Cie. in Zürich V, Karl Heß in Zürich I und M.
Mertzlufft in Zürich I.

Erstellung der Oclpissoirs auf den Stationen der neuen Bahn-
linie Montreux-Berneroberland an Lenz â Cie., Nachfolger von
Paffavant-Jselin à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Die Maurer- und Steinhauerarbciten zu einer Treppe auf der
Nordscite des Theaters in Bern an F. Bürgi à Sohn, Baumeister,
Länggaffe, Bern.

Die Malerarbeiten in der Kirche und Anstalt Rathansen an die
Malermeister Emil Lenzlinger, Frz. Jos. End, I. A. Benz und
W. Courvoisier, alle in Luzern.

Schnlhaus-Ncuba» Buochs (Unterwalden). Die Installation
der Pissoir- und Closet-Einrichtung an Lenz à Cie., Nachfolger
von Paffavant-Jselin à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Buchene Riemcnbödcn im Schulhause Buchs (Zürich). Blind-
boden an Schreiner Maurer, Buchs; Riemenböden an Meier in
Oberweningen.

Erstellung eines vierplätzigcn öffentlichen Oclpissoirs in Frauen-
scld an Lenz à Cie., Nachfolger von Paffavant-Jselin à Cie.,
Jnstallationsgeschäft, Basel.

Elektrische Beleuchtungsanlage in der Oberaarganischcn Armen-
vcrpflegungsanstalt im Dettenbiihl zu Wiedlisbach. Primärleitung,
Transformerstation, Verteilungsnetz und Haus-Installationen an
R. B. Ritter, Ingenieur, Pruntrnt.

Lieferung von Ist Arbeitsschultischcn für Ober-Siggenthal an
Edmund Meier, Schreiner, in Rieden.

Neubau einer Scheune für I. Hubmann, Monteur, Oberwangen
(Thurgau). Maurerarbeit an B. Lozzia in Fischingen; Zimmer-
arbeit an Hugentobler in Fischingen.

Ncubcdachung des Kirchturmhelmes in Bichwil. Sämtliche
Arbeiten an Albert Weber, Deckermeister, Niederuzwil (St. Gall.)

Lieferungen in Neubauten für E. Ziegler, Architekt, Bnrgdorf.
5 Kochherde und ca. 40 Oefen an die A. G. Osenfabrik Sursee;
Closets- und Badeeinrichtungen an Moeri à. Cie. in Luzern.

Die Ncuunterschindelung des Käsereigebäudes der Käsercigesell-
schaff von Courlevon à Eoussibcrle an Dachdecker Ludwig Bula
in Gurwolf bei Murten.

Erstellung von 47 Lawinenmauern am Gnrschcn ob Andcrmatt
und von 39 Lawinenmauern am Lochbcrg ob RealP an Malnati,
Maurermeister, Andermatt, und Arema Crivelli, Göschenen.

Uerbanbswesen.
Gipserstreik Basel. In Anbetracht der langen Dauer

des Gipserstreikes hat der Präsident des schweizerischen
Maurermeisterverbandes sein Bureau und eine Anzahl
Vertreter des hiesigen Baugewerbes auf den 22. dies

zu einer Besprechung in die Rebleutenzunft eingeladen,
um den Gipsermeistern Gelegenheit zu geben, sich über
die Lage auszusprechen. Es waren Vertreter des Bau-
meisterverbandes und Vertreter des Zimmer- und
Schreinerhandwerks anwesend.

Nachdem die Gipsermeister über die Geschichte des
aktuellen Gipserstreiks berichtet, waren alle Anwesenden
von dem korrekten Vorgehen der Meister überzeugt.
Sowohl das Bureau des Zentralvorstandes des schwei-
zerischen Baumeisterverbandes, als die anwesenden Ver-
treter des Bauhandwerks erklären sich solidarisch mit
den Gipsermeistern und konstatieren, daß letztere ihre
Pflicht voll und ganz erfüllt haben.

Wenn sie trotz den schlechten Zeiten statt Fr. 5.—
Fr. 5.20 bis Fr. 5.50 für einen tüchtigen Gipser
offerieren, so ist das ein großes Entgegenkommen, welches
alle guten Gesellen mit Freuden annehmen werden.

Daß die streikenden Arbeiter immer wieder auf einem
Minimallohn von Fr. 5. 50 beharren, beweist, daß nicht
die eigentlichen Gipsergesellen, sondern fremde Elemente
und untüchtige Gipser den Streik inszeniert und weiter-
geführt haben.

Das Bureau des schweiz. Baumeisterverbandes.

Maurerstreik iu Chur. Im Großen Stadtrat wurde
von Vertretern des Gewerbestandes eine Interpellation
angekündigt über die lässige Haltung der städtischen
Polizei gegenüber Ausschreitungen der streikenden
Maurer, die arbeitende Kollegen bedrohen, beschimpfen
und mißhandeln.

— 20. Juli. In Sachen des Maurerstreiks in Chur
hat die Regierung auf erfolgte Eingabe hin das Kreis-
amt Chur angewiesen, sofortige Untersuchung und Ab-
urteilung vorzunehmen, sowie das kantonale Polizei-
bureau beauftragt, gemeinsam mit der Stadtpolizei das
Treiben der Streikenden zu überwachen und jede un-
berechtigte Arbeitshinderung sofort dem Kreisamt zu
melden und in l1è>N'3nt.i schuldig Befundene zu ver-
haften.

Maurer- und tzandlangerstreik in Chaux-de-Fonds.
Der Vermittlungsversuch der Handelskammer in Sachen
des Maurer-Handlangerstreiks ist gescheitert; die Ver-
sammlung der Streikenden hat die Propositionen der
Arbeitgeber verworfen. Der Streik dauert fort. Es
geht das Gerücht, die Meister anderer Branchen des

Baugewerbes werden ihre Werkstätten schließen, weil
sie in ihrer Arbeit aufgehalten sind. Somit stände ein
Generalstreik in Aussicht. Im übrigen herrscht voll-
ständige Ruhe.

Maurer- und Handlangerstreik in Chaux-de-Fonds.
Am 18. Juli haben die Maurer und Handlanger die
Arbeit eingestellt. Ein Demonstrationszug mit Trommler
und drei Fahnen mit ungefähr 800 Teilnehmern durch-
zog die Straßen zu den Bauplätzen. Es herrscht über-
all vollständige Ruhe.

Verschiedenes.
Vom Simplon. Freitag den 15. Juli fuhr der erste

Zug auf der Linie Jselle-Domo d'Ossola, der bis zur
Mündung des Simplontunnels gelangte. Der Tag
wurde von den Arbeitern festlich gefeiert.

Der Streik der Tunnelarbeiter am Ricken hat sich

auch auf die Nvrdseite ausgedehnt. Trotzdem die Ar-
beiter vor acht Tagen mit Mehrheit beschlossen haben,
an dem Streike der Kaltbrunner Arbeiter sich nicht zu
beteiligen, ist Montag Morgen von einem Teile die
Arbeit eingestellt worden und am Abend ist der Ge-
samtstreik ausgebrvchen. Die rote Fahne wurde ent-
faltet und die Arbeiter stehen iu Scharen, eifrig sprechend,
doch ruhig beisammen. Agitatoren von Kaltbrunn sollen
den Streik verursacht haben.

Wie die Kaltbrunner, verlangen auch die Wattwiler
Mineure achtstündige Arbeit bei ungefähr gleichem
Tagesverdienst, wie bisher bei 11 Stunden. Die Unter-
nehmung, für die Herr Ingenieur Palaz aus Lausanne
am Platze ist, gedenkt nicht nachzugeben und betrachtet
die Streikenden als entlassen, wenn sie nicht freiwillig
wieder zur Arbeit zurückkehren. Daß für die Mineure
später der Achtstundentag eingeführt werden müsse, be-
streiten sie nicht; aber jetzt lassen sie sich das noch nicht
abzwingen, da nach vorgenommener Expertise die Luft-
Verhältnisse im Schachte infolge fortwährender Zufuhr
frischer Lust ganz günstige seien. Auch die Lohnver-
Hältnisse seien keine ungünstigen, da ein Mineur ohne
Prämien auf zirka Fr. 4. 50 Taglohn zu stehen komme.
Für das, was über das berechnete Maß hinaus ge-
fprengt wird, erhalten sie Prämien, die auf die Arbeits-
stunden berechnet werden, und da namentlich das
Material auf der Wattwiler Seite zum Sprengen ein
günstiges ist, so sind die Taglöhne durch diese Prämien
auf 5—6 Fr., ja sogar bis 7 Fr- gestiegen, so daß die
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